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Als EUler darf er doch sowieso "einfach" in Deutschland arbeiten, oder? Fragt sich nur, wie der
Prozess der Examensanerkennung ist. Dafür ist m.E. nach die KMK zuständig. Surf mal dahin!

Etwas OT: Wenn das Anerkennungsverfahren in Deutschland jedoch so läuft wie das in der
Schweiz, würde ich deinem Bekannten empfehlen, noch ein wenig in England zu bleiben  .
Ich habe meinen Anerkennungsantrag im Mai eingereicht, natürlich brav die 400 Franken
gezahlt, auch die Studien- und Prüfungsordnungen sowie die Examenszeugnisse und
Geburtsurkunde beglaubigen lassen und eine ausführliche Übersicht über alle besuchten
Veranstaltungen meines Lehramtsstudiums (das ewig lange her ist) erstellt. Bisher kam die
Eingangsbestätigung mit dem Hinweis, es würde noch ein wenig dauern. Denn jetzt fragen die
Schweizer Behörden erst im Land Brandenburg nach, wie das so ist mit dem Abitur, danach
gibt's ne Standleitung zur Uni in Erfurt, wie das denn so ist mit dem Lehramtsstudium, und
dann fragen sie in Niedersachsen nach, was denn dieses komische Referendariat so ist. 
Eine Bekannte erzählte mir, sie hätte 1,5 Jahre auf die Anerkennung gewartet, wäre in
Deutschland Grundschullehrerin gewesen und hätte in der Schweiz nur die Anerkennung für
eine Tätigkeit auf Sekundarstufen1-Niveau erhalten.

Zum Glück bin ich ja auf diese doofe Anerkennung nicht angewiesen, da ich ja die Stelle an der
PH Bern habe.

Ich drück deinem Bekannten die Daumen, dass Deutschland da etwas, ähm, schneller und
zielgerichteter vorgeht. 

LG, das_kaddl.

1
https://www.lehrerforen.de/thread/12979-irischer-lehrer-in-deutschland-nrw-wie-
vorgehen/?postID=111049#post111049
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